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Beyhochſt erfreulichen Ankunft

des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Hans Hctinrich

des heil. Rom. Reichs Grafen

von Hochberg,
Freyherrn zu und auf Furſtenſtein,

Herrn der Herrſchaften Furſtenſtein, Friedland, wie auch der Tſchechner
und Wernrnersdorffiſchen Gutter c.

und der

Hochgebohrnen Grafin und Frau,

F RAul
Chriſtine Senriette Louiſe,

vermahlte des heil. Rom. Reichs Grafin
ca

vn Bochberg,
Freyin zu und auf Furſtenſtein,

Frau der Herrſchaften Furſtenſtein, Friedland, wie auch der Tſchechner
und Wernersdorffiſchen Gutter ec.

gebohrne Grafin
zu Stollberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein,

Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Brauberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg
wolte

beiden Hoch- Reichsgrufl. Vermuhlten,
nicht allein in brunſtigen Wunſchen des Hertzens allen Segen erbitten,

ſondern auch hierdurch einigermaßen ſeine Pflicht beobachten,

ein

Hochdenenſelbten
Johann Goti hen, mn zu SaltzbriDie

inn.

J AuE R, gedruckt mit Mulleriſchen Schrifſten
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ntflieht einmal ihr bangen Stunden,
Die Unruh:svoll mit Angſt verbunden,

Entflieht, und laßt der Freude Lauf:
Es ſtrahlt ein neuer Glantz und Schimmer

Jn Furſtenſteins betrubte Zimmer,
Und heitert ſeine Wolken auf.

ÄSchau! nunmehr zeigt ſich frohe Stille,
Wo Mars mit angſtlichem Gebrulle

Dich oft umringt, dich hart bedroht:
Wo Kugeln Berg und Thal beſtrichen,
Bedrangte Unterthanen wichen,

Glantzt nun ein frohes Morgen? Roth.

0Jſts wahr? 5 Woher? s Welch eine Frage?
Der HERR, ſo weislich Zeit und Tage,

Auch dir zu gut, langſt ausgedacht,

Hat Deinen Graf auf fernen Wegen,
Beſchutzt gekront mit Heil und Segen

Ruhm evoll vermahlt, dir wiederbracht.



»Fin Kleinod aus des Hartzes Lander,
Der Schmuck von Stollbergs theuren Pfandern,

„Ziert Hochbergs Stamm mit neuer Pracht.
Dis Kleinod hat in unſern Grantzen,
RNach Hofnungs: vollen Myrten Krantzen,

.Dir eine neue Krone bracht.

S
—o traurig. als Dich vor vier Jahren,
Dein Volck, o Graf! bey Kriegs:; Gefahren

Dahin nach Weisheit ziehen ſah;
Wo ſich an den beruhmten Hugeln,

Salinens trube Fluthen ſpiegeln;
So froh rufts nun: Mein Graf iſt da!
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AVie manches Zeugniß ließ uns leſen,
Wie groß Dein Eiſfer dort geweſen,

Der Rechte Grund wohl einzuſehn.
Nichts konte Dich bey fruhem Wachen,
Und ſpater Ruh ermudet machen,

Biß das, was Du geſucht, geſchehn.

D—ort wo man die, ſo gantzen Staaten,
Dereinſten ſollen heilſam rathen,

Sieht in. der beſten Blute ſtehn,
Wird auch in Themis Heiligthume
Dein frommes Beiſpiel ſtets mit Ruhme

Gelehrter Ahnen Lob erhohn.

qJetzt ſolſt Du reichen Nutzen ziehen;
Schau, welchen Lohn vor ſolch. Bemuhen,

Hat Dir der ferne Hartz gebracht.
Dir iſt Die, ſo an. Geiſt und Gaben,
Huld, Gnad und Tugend hochſt erhaben,

Die beſte Grafin zugedacht.

Meelch Reitz, welch Anmutsvolles Weſen,
So Niedrigen zum Troſt erleſen,

Hat uns der Warheit Ruf bezeigt.
Der große Geiſt der Sie belebet,
Sie uber Stand und Gluck erhebet,

Macht aller Hertzen Jhr geneigt.
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Und doch weiß Sie von keinem Ruhme,
Als, wenn beim wahren Chriſtenthume,

Jhr Hertz von Gnad und Warheit ſingt;
Und dem zur Ehr' allein kan leben,
Der ſich fur uns dahin gegeben;

Wenn Jhr ihm was zum Preiß gelingt.

J—Dich, theure Grafin, ſehn wir heute
Zuerſt an unſers Grafens Seite,

Und Mund und Hertze kan nicht ruhn;
Biß wir der Vorſicht weiſem Leiten,
Vor itzt, und auch vor kunftge Zeiten,

Die treuſten Wunſch und Seuftzer thun.

J—ie Ehrfurcht komilit im Feierkleide

Der Redlichen, und ſtreut vor Beide,
Der Egottheit reichen Weirauch hin:

JEHOVA, ſey du Hirt und Hutter!
Der reichſte Segen deiner Gutter

Erfulle Beider Hertz und Sinn!

oJa laß bey bald'ger Friedens: Stille,
O HERR, was deine Segens: Fulle,

Vor Sie vor- Heil und Gluck beſtimmt,
Auf Berg' und Thaler uberfließen,
Die unter Jhnen Schutz genußen,

Daß nichts mehr ihren Flor benimmt.

ein Rathſchluß der: es ſo regieret,
Und Sie begluckt zu uns gefuhret,

Wird von uns dankbarlich verehrt.

Laß nun Jhr hohes Beuyſpiel lehren:
4  L 4444 4
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